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Verkehrspolizei

3Baé nüijt eé, roenn bie bobe ^otijei fo lang ber 9Jîenfcf)en jroei unb manchmal brei

ben 5Beg roeift, ben ba« 2luto t)at ju getm, mit ^Uibrunft fdjroaijenb auf ber Strafte ffefjn?

£)er ftubtetenbe #err ©ofyn
©tu berfumtofter ©tubent beridjtet

feinem SSater, er foffe ihm fofort 300

granfen ferjidfen, benn fjeute fei ifjm
im bfjtjfifatifdjcrt Saboratorium baë

Unglücf paffiert, bafj cr einen ©inu§
berbrodjen ijabe. Sßrombt erfdjeint am
bent Sagcë bie geroünfdjte Summe mit
be§ S3aterê 33emcrfung, bafj man cë

batjeim nicfjt ungern febe, toenn beut

©einen Stubio Ijie unb ba etroaë Oer»

unglüde bei feiner Slrbeit.

Beitungêlefen Uniuerfalmittel
35Birt§rjau§. ©in Stngefäufeftcr

toanft naefj einem Stacfjbartifdj, an bem
einer feiner borigen gedjfumtoancn
eifrig bie geitung 31t fefen fdjeint.

Su bumme ©fjaib," gebt er biefen

an, Ina rootfdji au bu fäfe, rocunt
boefj numme fäfe cljafdjt?"

©Ijalb," tönt'S (affenb tjinter ber

geitung jurüd, mc djan au gitig
fäfe, bafj me nüb merft, bafj me nurm
me läfe dja!" ujt

Ssnbtfcbeê

SJÎoritj Sdjnutoftabaf ift in einer ©e*

fefffdjaft, unter ber fiefj audj cin eben

au§ $nbien juriitfgcfefjrtcr ©err bc=

finbet, ber im SJcittefbunfte beë $nter=
effeë ftebt. ©r fbridjt bon feiner Steife
unb ba fäfft unter anberm audj ber
Stame ©aibarabab. ©aibarabab?"
frägt SJÎoritj ©djnubftabaf bertounbert.
2Ba§ ig benn baë for a 23ab?" ^dj
fenn' nur ©ai&furnenbab baë benifj
tdj immer for mei ©fiebevreifjen ."

ïcttiarto
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Verkehrspolizei

Was nützt es, wenn die hohe Polizei so lang der Menschen zwei und manchmal drei

den Weg weist, den das Auto hat zu gehn, mit Inbrunst schwatzend auf der Straße stehn?

Der studierende Herr Sohn
Ein versumpfter Student berichtet

seinem Vater, er solle ihm sofort 300

Franken schicken, denn heute sei ihm
im physikalischen Laboratorium das

Unglück passiert, daß er einen Sinus
verbrochen habe. Prompt erscheint
andern Tagcs die gewünschte Summe mit
des Vaters Bemerkung, daß man cs

daheim nicht ungern sehe, wenn dem

Herrn Studio hie und da etwas
verunglücke bei seiner Arbeit.

Zeitungslesen Universalmittel
Wirtshaus. Ein Angesäuselter

wankt nach einem Nachbartisch, ait déni
einer seiner vorigen Zechkumpanen
eifrig die Zeitung zn lesen scheint.

Du dumme Chaib," geht er dicscn

an, wa wotscht au du läse, wennt
doch numme läse chascht?"

Chaib," tönt's lallend hinter der

Zeitling zurück, me chan au Zitig
läse, daß me nüd merki, daß me numme

läse cha!"

Indisches
Moritz Schnupftabak ist in einer

Gesellschaft, unter der sich auch ein eben

aus Indien zurückgekehrter Herr
befindet, der im Mittelpunkte des Interesses

steht. Er spricht von seiner Reise
und da fällt unter anderm auch der
Name Haidarabad. Haidarabad?"
frägt Moritz Schnupftabak verwundert.
Was is denn das for a Bad?" Jch
kenn' mir Haibtnmenbad das benitz

ich immer sor mei Gliederreißen ."
Loiharlo
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